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Universitätsklinikum integriert medizinische Einrichtungen der 
Pfeifferschen Stiftungen – Konzept überzeugt Gläubigerausschuss 

Mit der notariellen Beurkundung des Investorenvertrags steht das Universitätsklinikum 
Magdeburg A.ö.R. als neuer medizinischer Partner der Pfeifferschen Stiftungen fest. Damit 
ist das Bieterverfahren der Pfeifferschen Stiftungen zu Magdeburg-Cracau erfolgreich 
abgeschlossen. Das Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. hat sich zum Abschluss des 
Bieterverfahrens mit einem inhaltlich wie wirtschaftlich überzeugenden Konzept für die 
Gesundheitsversorgung in der Region durchgesetzt. Der Zusammenschluss mit dem 
Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. umfasst das Klinikum in den Pfeifferschen Stiftungen, 
die Lungenklinik Lostau sowie das Medizinische Versorgungszentrum der Pfeifferschen 
Stiftungen. Dem werden nunmehr die Gläubiger der Gesellschaften im Rahmen eines 
Insolvenzplans zustimmen, sodass der Investorenprozess abgeschlossen werden kann. 
 
Ulrike Petermann, Theologische Vorständin der Pfeifferschen Stiftungen, sagt: „Mit dem 
Universitätsklinikum gewinnen wir einen Partner, der die medizinische Versorgung stärkt 
und zugleich Raum lässt für das, was uns als diakonischer Träger ausmacht. Unsere Aufgabe 
bleibt es, Menschen ganzheitlich zu begleiten – medizinisch, pflegerisch und seelsorglich. 
Diese Perspektive werden wir auch im neuen Versorgungsrahmen aktiv einbringen.“ 
  
„Das Universitätsklinikum hat für die Gesundheitsregion Sachsen-Anhalt ein klares 
Versorgungsmodell entwickelt, das den Fortbestand der Krankenhäuser sichert“, ergänzt 
Prof. Dr. Lars Timm, Entwicklungsvorstand der Pfeifferschen Stiftungen. „Unser Ziel war es 
stets, die medizinischen Einrichtungen auf einen stabilen Kurs mit einem Bezug zur 
Gesundheitsregion zu führen. Die Zustimmung des Gläubigerausschusses ist ein Ausdruck 
des Vertrauens in diese Konstellation.“ 
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Prof. Dr. Hans-Jochen Heinze, Ärztlicher Direktor des Universitätsklinikums Magdeburg 
A.ö.R., betont: „Mit der Integration der Kliniken und dem MVZ bündeln wir unsere 
medizinischen und pflegerischen Stärken und tragen zukünftig gemeinsam Verantwortung 
für die Versorgungssicherheit in der Region. Unser hausübergreifendes Ziel ist es, die 
Qualität der Patientenversorgung aufrechtzuerhalten und alle Standorte der 
Universitätsmedizin Magdeburg (Leipziger Straße, Landesfrauenklinik, Cracau, Lostau und 
die MVZ) zukunftssicher aufzustellen.“  
 
Marco Bohn, Kaufmännischer Direktor des Universitätsklinikums Magdeburg A.ö.R., 
erklärt: „Das Zusammengehen ist ein Meilenstein – sowohl für die dann neuen Einrichtungen 
des Universitätsklinikums Magdeburg als auch für uns selbst. Wir sichern Arbeitsplätze, 
schaffen Synergien und bauen gemeinsam auf das auf, was die Einrichtungen heute stark 
macht. Wir heißen die neuen Kolleginnen und Kollegen herzlich willkommen und freuen uns 
auf die gemeinsame Arbeit! Darüber hinaus möchten wir die sehr gute Zusammenarbeit mit 
den Pfeifferschen Stiftungen fortführen.“ 
 
Prof. Dr. Lucas Flöther, Sachwalter im Verfahren, zieht eine positive Bilanz: „Die neue 
Partnerschaft bietet den Gläubigern eine gute Perspektive und ermöglicht eine nachhaltige 
Versorgungsstruktur. Das Bieterverfahren wurde transparent und ergebnisoffen geführt – 
die Entscheidung für das Universitätsklinikum Magdeburg basiert auf wirtschaftlicher 
Tragfähigkeit und medizinischer Kompetenz.“ 
 
Thomas Mulansky, Generalhandlungsbevollmächtigter für die Pfeifferschen Stiftungen, 
hebt die Bedeutung der Partnerschaft für die Sanierung im Ganzen hervor: „Der Abschluss 
des Bieterverfahrens ist ein Meilenstein im Verfahren der Stiftungen. Hiermit wollen wir die 
Sanierung nun auch insgesamt zu einem erfolgreichen Abschluss führen. Die Professionalität, 
mit der das Bieterverfahren von allen Beteiligten durchgeführt und abgeschlossen worden 
ist, stimmt mich hier zuversichtlich.“ 
 
Mit dem Vertragsabschluss ist die Zukunft der medizinischen Einrichtungen der 
Pfeifferschen Stiftungen gesichert. Vorstand, Mitarbeitende und neue Träger werden nun 
die nächsten Schritte zur Umsetzung gehen. 
 
Zu Beginn des Jahres stellten die Pfeifferschen Stiftungen einen Antrag auf Durchführung 
eines Schutzschirmverfahrens. Wesentlicher Grund dafür waren die steigenden Sach- und 
Personalkosten ohne angemessene Gegenfinanzierung und zusätzliche strukturelle 
Anforderungen, die insbesondere die Kliniken in eine wirtschaftliche Schieflage versetzt 
haben.  
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Über die Pfeifferschen Stiftungen zu Magdeburg-Cracau, milde Stiftung bürgerlichen 
Rechts 

Die Pfeifferschen Stiftungen, gegründet 1889, sind eine mildtätige Einrichtung und mit rund 
2.000 Mitarbeitenden die größte diakonische Komplexeinrichtung in Sachsen-Anhalt. Zwei 
Krankenhäuser sowie ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ), ambulante 
Pflegedienste und Wohnangebote für Menschen mit Behinderungen und Senioren gehören 
ebenso dazu wie Werkstätten für Menschen mit Behinderungen mit weiteren ca. 700 
Beschäftigten, stationäre und ambulante Altenpflege und eine in Deutschland einzigartige 
Hospiz- und Palliativarbeit. Darüber hinaus sind sie zu 50 Prozent am Bildungszentrum für 
Gesundheitsberufe Magdeburg und zu 82 Prozent am Sozialpädiatrischen Zentrum 
Magdeburg beteiligt. 
 
Über das Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 
Das Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. ist der Medizinischen Fakultät der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg angegliedert. Die Medizinische Akademie Magdeburg 
(MAM) wurde am 7. September 1954 gegründet und ging aus dem 1891 eröffneten 
Sudenburger Krankenhaus hervor. Es ist das größte Krankenhaus in Magdeburg und im 
nördlichen Sachsen-Anhalt mit etwa 1.050 Planbetten. Rund 4.800 Mitarbeitende (inklusive 
Medizinische Fakultät) arbeiten in über 21 Instituten und 25 Kliniken. Prof. Dr. med. Dr. h. c. 
Hans-Jochen Heinze ist Ärztlicher Direktor des Universitätsklinikums Magdeburg A.ö.R., 
während Prof. Dr. rer. nat. Daniela C. Dieterich die Dekanin der Medizinischen Fakultät ist. 
Die Hauptprofilbereiche sind Neurowissenschaften und personalisierte psychische 
Gesundheit, Immunologie, Zelltherapie, Robotik, Krebsmedizin, Hepatopancreaticobiläre 
Medizin, Schwangerschaft und Pädiatrie. Das Universitätsklinikum ist die Ausbildungsstätte 
für über 1.500 angehende Medizinerinnen und Mediziner. 
 
Über Mulansky + Kollegen Rechtsanwälte GmbH 

Die Mulansky + Kollegen Rechtsanwälte GmbH ist eine 2012 gegründete Anwaltsgesellschaft 
mit Standorten in Dresden und Chemnitz mit zwölf Berufsträgern. Die Kanzlei bietet 
umfassende Beratung in den Bereichen Handels- und Gesellschaftsrecht, Insolvenzrecht, 
Arbeitsrecht, Bank- und Kapitalmarktrecht, Steuerrecht sowie im allgemeinen Vertragsrecht. 
Markenzeichen der Kanzlei sind ihre Expertise in Krisensituationen und ihre langjährige 
Erfahrung in der Beratung von Unternehmen und Unternehmern. Insbesondere in 
Sanierungen berät die Kanzlei umfassend rechtlich, kaufmännisch und steuerlich. 
 
Über Flöther & Wissing 
Flöther & Wissing gehört zu den führenden deutschen Kanzleien auf allen Gebieten des 
Restrukturierungs- und Insolvenzrechts. Seit über 20 Jahren bietet die Kanzlei an 
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mittlerweile zehn Standorten branchenunabhängige und übergreifende 
Insolvenzverwaltung, Sachwaltung, Eigenverwaltung und Sanierungsberatung. Laut aktueller 
Insolvenzkanzlei-Rankings führender Fachmagazine, wie WirtschaftsWoche, FOCUS oder 
JUVE gehört Flöther & Wissing zu den Top-Kanzleien in Deutschland. Namenspartner Prof. 
Dr. Lucas Flöther ist Mitglied des Gravenbrucher Kreises, der Vereinigung der führenden 
Insolvenzverwalter und Sanierungsexperten Deutschlands. Bis Anfang 2023 war er acht Jahre 
lang Sprecher dieser Organisation. 
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